
724 Besprechungen und Anzeigen 

BOTINER, Kul der Große in der Kunst des 19.Jahrhundens (S. 347-403, 30 
Abb.); Gerd STuMPP, Ku! der Große auf Münzen und Medaillen (S. 405-420, 
27 Abb.); Lieselatte E. SAURMA-JELTSCH, Ku! der Große im Spätmittelalter: 
Zwn Wandel einer politischen Ikone (S. 421~1, 13 Abb.); Wolf STEJNSIECK, 
Kar! der Große in der französischen Litentur des Mittelalters (S. 463-477); 
Dieter BR.EUER, Ku! der Große im Jesuitendrama der Barockzeit (S. 479-501); 
Walter SCHMITZ, Literatur im Historismus: Karls des Großen mythische 
Gegenwart im 19. und 20. Jahrhundert (S. 503-560); Angelus A. HAUSSUNG, 
Das Erbe Kuls des Großen in der abendländischen Liturgie (S. 561-575); 
Ludwi& VONES, Zwischen RonoesvaDes, Santiago und Stint-Denis. KulsideoJ.o. 
gie in Spo.nien und Frankreieh bis ZUJ11 Ausgang des Minefalters (S. 5n-635); 
Albert SJEGEI\, Probleme um die Kanonisierung Karls des Großen (S. 637-672); 
Sabine POESOiEI., Agastino Cor ... cchinis Reiterstandbild Karls des Großen im 
Portikus von Sankt Peter in Rom. Ein Herrscherbild im sakralen KonteXt 
(S. 673-703, 11 Abb.); Hans SCHMIDT, Die Gestalt Kuls des Großen in der 
Musik des Abendlandes (S. 705-718); Toni DIE.DEIUCH, Nachleben und Bedeu­
tung Karl.s des Großen in den Sitgeln der Stadt Aachen (S. 719-733, 7 Abb.); 
Hans Ono HORCH, Das Gedicht Hochmlinskr zu AadJen (1932) von Ludwig 
Su-auß im Lieht des jüdischen MessianisDius (S. 735-744); Manfred Bll\MANS, 
Die BühnenteXte von Will Hermanns zu Persönlichkeit und Wirken Kul.s des 
Großen (S. 745-764). R. S. 

Julia M. H. SMITH, Einhard: The Sinnerand the Stin.., Transaetions of the 
Royal Historical Society, Sixth Series 13 (2003) S. 55-n, 1 Abb., ist eine 
beachtenswerte Skizze über Einhards Persönlichkeit, ZUJ1Ial seine Ehe mit 
Imma und seine Religiosüät, in .a life in which secular and divine responsibili-
ties were complementary not antithetical" (S. 69). R. S. 

Hedwig ROCKELEJN, Reliquientranslationen nach Sachsen im 9. Jahrhun­
dert. Ober Kommunilattion, Mobilität und Öffentlichkeit im Frühmittelalter 
(Beihefte der Francia 48) Stungart 2002, Thorbecke, 500 S., Abb., Karten, 
ISBN 3-799!).7442-5, EUR 65. - Die Arbeit widmet sich der Analyse von 
Berichten über ReliquientranSlationen aus einer bestimmten Region, die über 
einen geschlossenen Zeitraum beu-achtet werden. Dabei gilt Kommunilmion 
der Vf. nicht nur als Dialog, sondern auch als Konsensbildung innerhalb einer 
Gemeinschaft bzw. deren Gruppen und Schichten, hier bezogen auf die Auf­
nahme eines neuen Heiligen mittels Reliquientranslation. Damit verbindet sich 
der Begriff der Öffentlichkeit, d. h. hier das Verständnis der Trll!lslation und 
der Ankunft einer Reliquie als Ritual, das für seinen rechtlichen Vollzug die 
Prisenz und die Zustimmung der breiten Öffentlichkeit voraussetzt. Dit 
Verschitbung einer Reliquie in Teil der posanortalen Biogrophle des fraglichen 
Helligen, der als eigensW!diges Subjekt bzw. als jenseitige Person zu gelten hat. 
Die VoraussetZungen zur Reliquientranslation und zur Abfassung der ent­
sprechenden Berichte werden in den auch überregional orientierten Beziehungs­
netzen der geistlichen und weltlichen Führungsschichten Sachsens gesucht. Die 
Translationen, als Gabenübermittlung im Rahmen der m.a. Freundschafe zu 


